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Kundeninformation 
 
 
 
Malters – Luzern, 8. März 2017 

BLV-Weisung 2017/1: Ablehnung Antrag Gleichbehandlung der 
KAT-zertifizierten Freilandeier 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir haben Ihnen am 17.02.2017 die BLV-Weisung 2017/1 sowie den Antrag der VSEH  
Vereinigung Schweizer Eiprodukte-Hersteller und –Händler zur Verfügung gestellt. 
 
Die BLV-Stellungnahme liegt uns vor. Nach erweiterten Abklärungen möchten wir Sie gerne 
zusammenfassend wie folgt informieren: 
 
Schweizer Freilandeier und daraus hergestellte Eiprodukte und/oder Nahrungsmittel: 

a) Inverkehrsetzung Schweiz: Eier von CH-Freilandbetrieben mit Stallpflicht oder daraus 
hergestellte Produkte dürfen weiterhin mit „Freilandhaltung“ gekennzeichnet werden. 

b) Inverkehrsetzung EU: Eier von CH-Freilandbetrieben mit Stallpflicht oder daraus 
hergestellte Produkte dürfen nach Ablauf der 12 Wochen-Frist nicht mehr mit 
„Freilandhaltung“ gekennzeichnet werden. 

c) Inverkehrsetzung übrige Länder: es gelten die Vorschriften der betreffenden Länder. 
 
 
EU-Freilandeier (unabhängig ob KAT-zertifiziert oder nicht) und daraus hergestellte 
Eiprodukte und/oder Nahrungsmittel: 

d) Inverkehrsetzung EU: Eier von EU-Freilandbetrieben mit Stallpflicht oder daraus 
hergestellte Produkte dürfen nach Ablauf der 12 Wochen-Frist nicht mehr als 
„Freilandhaltung“ gekennzeichnet werden. 

e) Inverkehrsetzung Schweiz: Eier von EU-Freilandbetrieben mit Stallpflicht oder daraus 
hergestellte Produkte dürfen nach Ablauf der 12 Wochen-Frist nicht mehr als 
„Freilandhaltung“ gekennzeichnet werden. 
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Wie wir am 17.02.2017 bereits ausführten, gehen die Anforderungen der KAT-Eierproduktion 
in wesentlichen Teilen weit über die Schweizer Basis-Anforderungen hinaus. Die BLV-
Antwort führt nach unserem Verständnis zu einer ausgeprägten Ungleichbehandlung. 
 
Wir erachten es allerdings vorerst nicht als unsere Aufgabe, gegen diese 
Ungleichbehandlung Einspruch zu erheben. Eine Intervention kann bezogen auf die 
Deklaration „Freilandhaltung“ vorzeitig zur Übernahme der EU-Regulierung führen, was es 
zu vermeiden gilt. Der Schweizer Pragmatismus resp. die vorliegende Schweizer Lösung ist 
vernünftig und zeitlich begrenzt ist. 
 
Ebenfalls sei an dieser Stelle kurz darauf hingewiesen, dass in der EU ein Streit darüber 
entbrannt ist, ab wann denn überhaupt die 12 Wochen-Frist gelte: ab Inkrafttreten der 
länderspezifischen Stallpflicht (z.B. November 2016) oder ab dem Zeitpunkt, wenn Hennen 
bei Neubelegung eines Stalls eingestallt werden, z.B. ab Januar oder Februar 2017. Logisch 
wäre klar Letzteres. Da dieser Punkt auch in den EU-Verordnungen nicht klar geregelt ist, 
ging von Brüssel kürzlich die Empfehlung an die Länder raus, das Datum des Inkrafttretens 
der Stallpflicht sei für die Berechnung der 12 Wochen-Frist massgebend. Entsprechend 
dieser neuen Auslegung zogen Discounter in Deutschland in den letzten Tagen grosse 
Mengen Freilandeier zurück, was in den Medien auch nachzulesen war. 
 
Stand aktuell ist die Vogelgrippe EU-weit weiterhin anzutreffen, und sie dürfte uns leider in 
den nächsten Jahren begleiten. Dennoch hoffen wir auf wärmere Temperaturen und die 
baldige Aufhebung der Stallpflichten in den verschiedenen Ländern. 
 
Wir hoffen, Ihnen mit diesen Informationen dienen zu können. Bitte zögern Sie nicht, mich 
bei weiteren Fragen oder Wünschen zu kontaktieren. 

Mit freundlichen Grüssen 
 

Fischer Eier GmbH FOU   GmbH 
 food ovo utilities 

Marco Zürcher 
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